
Versammlungen wurden alle Probleme eingehend diskutiert und die 
bisherige Arbeit kritisch eingeschätzt.

P a r t e i  u n d  M a s s e n o r g a n i s a t i o n e n

Ein wichtiger Bestandteil der Parteiarbeit ist die zielbewußte 
Tätigkeit aller Parteimitglieder in den Massenorganisationen, um 
bei der Verwirklichung der Parteibeschlüsse und bei der Lösung der 
Aufgaben des sozialistischen Aufbaus Millionen der hier organisier­
ten parteilosen Werktätigen mit einzuheziehen. Das verlangt die 
Unterstützung der Tätigkeit dieser Organisationen durch alle Partei­
organe. Über die Tätigkeit in den Gewerkschaften, den kulturellen 
Organisationen, dem Pionierverband „Emst Thälmann“ und die 
Arbeit der Nationalen Front des demokratischen Deutschland ist an 
anderen Stellen des Berichtes bereits gesprochen worden.

Die Arbeit unter der Jugend

Die Freie Deutsche Jugend, die sozialistische Jugendorganisation 
in der Deutschen Demokratischen Republik, spielt eine große Rolle 
im gesellschaftlichen Leben unserer Republik. Die Partei stützt sich 
bei der sozialistischen Erziehung der Jugend vor allem auf die FDJ. 
Sie verbindet die Partei mit der Masse der Jugend, erzieht die Ju­
gend auf der Grundlage des Marxismus-Leninismus und mobilisiert 
sie zu großen Taten beim sozialistischen Aufbau. Das ist möglich, 
weil sich in den letzten vier Jahren entsprechend den neuen Bedin­
gungen unter Führung der Partei große Veränderungen im Leben 
der Jugendorganisation vollzogen haben. Noch bis vor kurzem gab 
es eine gewisse Stagnation und zum Teil ein Zurückweichen in prin­
zipiellen Fragen.

Um die Mehrheit der Jugend für die Verwirklichung des Aufbaus 
des Sozialismus zu mobilisieren, war es vor allem notwendig, die ein­
seitige Orientierung in der Arbeit der FDJ nur auf den fortgeschrit­
tenen Teil der Jugend und die Vernachlässiung der Arbeit mit der 
Masse der Jugend zu überwinden.

Zur gleichen Zeit versuchte der Gegner in seiner Aufweichungs­
taktik gegenüber der Deutschen Demokratischen Republik besonders 
unter der Jugend Anknüpfungspunkte zu finden und die Jugend irre-
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